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FÜHRUNGSWECHSEL
Thomas König ist neuer Kripo-Leiter
in Tauberbischofsheim

PÄDAGOGISCHE HERZENSSACHE
Urkunde sichert Zukunft der

Bläserklasse in Rauenberg
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Weihnachtswünschebaum: Die Hilfsaktion der Sparkasse Tauberfranken fand neben Tauberbischofsheim auch in Wertheim, Bad Mergentheim und Lauda statt

200 Geschenke gehen an bedürftige Kinder
Von Christopher Kitsche

Tauberbischofsheim. 24 bedürftige
Kinder in 24 Tagen glücklich ma-
chen. Mit diesem Grundprinzip be-
gann vor zehn Jahren die Weih-
nachtswünschebaumaktion der
Sparkasse Tauberfranken.

Auch in diesem Jahr konnten ab
dem 26. November benachteiligte
Kinder Karten mit Geschenkwün-
schen im Wert von maximal 25 Euro
in den Filialen Bad Mergentheim,
Lauda, Tauberbischofsheim und

Wertheim an einen Weihnachts-
baum hängen. Die Zettel wurden
dann von Bürgern mitgenommen
und das entsprechende Geschenk
besorgt. Über Hilfsorganisationen
werden die Geschenke an die Be-
dürftigen verteilt.

Abschlussveranstaltung
Der Abschluss der elften Ausgabe
fand am Mittwochvormittag in der
Schalterhalle der Sparkasse in Tau-
berbischofsheim und in den weite-
ren teilnehmenden Filialen statt.

„Wir als Sparkasse bekommen im-
mer wieder auch schwierige Situa-
tionen aus dem Leben der Men-
schen mit“, sagte Maximilian Braun,
Bereichsleiter der Sparkasse Tauber-
franken, bei der Abschlussveranstal-
tung in der Schalterhalle.

Es sei deshalb wichtig, sich auch
außerhalb des „Business Case“ zu
betätigen. Braun blickte auf die An-
fänge der Hilfsaktion und die ersten
Wünsche der Kinder – wie etwa ei-
nen rosafarbenen Rollkragenpulli –
zurück. „Ich habe ein gutes Gefühl,

dass die Geschenke auch an der rich-
tigen Stelle ankommen“, betonte der
Bereichsleiter der Sparkasse.

Die beteiligten Einrichtungen sei-
en wichtige Partner, die sich direkt
am Puls befänden und damit am
besten wüssten, wer sozial bedürftig
ist. Braun würdigte diese Kooperati-
on mit den Hilfsorganisationen und
dankte auch stellvertretend Melanie
Kieser, die das Projekt federführend
für die Sparkasse betreute.

Sozialdezernentin Elisabeth Krug
bezeichnete die Hilfsaktion als

„wichtige Initiative“ für den Land-
kreis. „Daraus ist über die Jahre sehr
viel geworden und beschert vielen
Kindern ein tolles Weihnachtsfest“,
sagte Krug.

Teilnehmende Organisationen
Bei der Weihnachtswünschebaum-
aktion kamen über 200 Geschenke
zusammen. Unter den Wünschen
waren nicht nur klassisches Spiel-
zeug, sondern auch praktische Din-
ge wie Kleidung und Bücher.

Das gemeinnützige Projekt wur-
de in Kooperation mit folgenden Or-
ganisationen umgesetzt: Deutsches
Rotes Kreuz, Caritasverband im
Main-Tauber-Kreis, Diakonisches
Werk, Evangelische Kindertagesstät-
te, Landratsamt Main-Tauber-Kreis,
Dekanat Tauberbischofsheim, Netz-
werk Familie, Christophorus-För-
derschule, Jugendhilfe Creglingen,
Schule im Taubertal Unterbalbach,
Lebenshilfe Main-Tauber-Kreis, An-
dreas-Fröhlich-Schule Bad Mer-
gentheim, Evangelischer Kindergar-
ten Creglingen, Katholischer Kinder-
garten Bad Mergentheim, Katholi-
scher Kindergarten St. Martin Igers-
heim, Bürgertreff Mehrgeneratio-
nenhaus Lauda, Katholischer Kin-
dergarten Gerlachsheim, Katholi-
scher Kindergarten Königshofen,
Kindergarten St. Marien Lauda, För-
derschule Lauda.

Bei der Weihnachtswünschebaumaktion der Sparkasse Tauberfranken kamen über 200 Geschenke für bedürftige Kinder zusammen. Sie wurden am Donnerstag an die
kooperierenden Hilfsorganisationen verteilt. BILD: CHRISTOPHER KITSCHE

Tauberbischofsheim. Viele Gewinne
aus dem 19. Türchen des Round-
Table-Adventskalenders wechseln
heute den Besitzer: 0525 50 Euro in
bar (Optik-Uhren-Schmuck Hahn),
0583 50 Euro in bar (Optik-Uhren-
Schmuck Hahn), 1440 einmalige
Pflanzung eines Bienenbaumes
(Garten Stahl GmbH), 1628 50 Euro
in bar (Optik-Uhren-Schmuck
Hahn), 1880 50 Euro in bar (Optik-
Uhren-Schmuck Hahn), 2598 50
Euro in bar (Optik-Uhren-Schmuck
Hahn), 2636 50 Euro in bar (Optik-
Uhren-Schmuck Hahn). Herzlichen
Glückwunsch.

i Die Preise können bis 31. Januar
bei Optik Koob, Liobastraße 17 in
Tauberbischofsheim abgeholt
werden. Alle Gewinnnummern
und die dazugehörigen Preise
findet man auch unter
www.rt172.de im Internet.

ADVENTSKALENDER

Tauberbischofsheim. Der Einladung
von Bürgermeisterin Anette Schmidt
und des Gemeinderats zum alljährli-
chen Seniorennachmittag folgten
am Donnerstag rund 360 Senioren,
um gemeinsam in der Stadthalle ei-
nen adventlichen Nachmittag zu
verbringen.

Die Stadt Tauberbischofsheim
veranstaltet den Seniorennachmit-
tag jedes Jahr für die rund 1500 Bür-
ger der Kernstadt ab 70 Jahren in der
Stadthalle. In den einzelnen Ortstei-
len findet der Seniorennachmittag
unter der Organisation der Ortsvor-
steher und Ortschaftsräte statt.

Anette Schmidt begrüßte die
zahlreichen Gäste und freute sich,
dass so viele den Weg in die Stadthal-
le gefunden hatten. Anschließend
galt ihr Dank nicht nur den ehren-
amtlich engagierten Senioren, son-
dern vor allem den Organisatorin-
nen Steffi Reiter und Brigitte Hörner
vom städtischen Amt für Kultur und
Touristik sowie den Gemeinderäten
und Mitarbeitern der Stadt für ihren
Einsatz beim Seniorennachmittag.

Für das bevorstehende Jahr 2020
wünschte sie allen Anwesenden alles
Gute und besonders Gesundheit. Im
Laufe des Nachmittags genossen die
älteren Mitbürger den Service durch
das neue Stadtoberhaupt bei musi-
kalischer Begleitung durch Sänger
Louis Pawellek.

Seniorennachmittag

360 Gäste in
der Stadthalle

Tauberbischofsheim. Das Landesamt
für Geoinformation und Landent-
wicklung Baden-Württemberg
(LGL) hat die Wanderkarte W207
„Tauberbischofsheim“ (Ochsenfur-
ter Gau/Aub) im Maßstab 1:25 000
neu herausgegeben. Die Karte ist zu-
gleich offizielle Karte des Schwäbi-
schen Albvereins.

Kernstück der Karte sind zehn Er-
lebniswege durch die Ferienland-
schaft „Liebliches Taubertal“. Als
Wanderwege des Schwäbischen
Albvereins sind in der Karte der
„Main-Neckar-Rhein-Weg (HW 3)“
als einer der längsten Fernwander-
wege in Baden-Württemberg, sowie
der „Main-Donau-Bodensee-Weg“
(HW4), der unterschiedliche Land-
schaftsräume durchquert, abgebil-
det. Weitere Wege in der Karte sind
der „Panoramawanderweg Tauber-
tal“ mit dem Zertifikat „Qualitätsweg
Wanderbares Deutschland“, der
entlang der wichtigsten Sehenswür-
digkeiten des Taubertals führt und
der Wanderweg „Romantische Stra-
ße“, der eine Reihe kultureller Se-
henswürdigkeiten bietet.

i Erhältlich ist die Karte beim Lan-
desamt für Geoinformation
(www.lgl-bw.de) sowie im Buch-
handel.

Landesamt für Geoinformation

Wanderkarte
neu herausgegeben

stellte Professor Dr. Wolfgang Rein-
hart für die Anrainer fest, um mit ei-
nem Zitat des Namensgebers der
Straße, Johann Heinrich Pestalozzi,
fortzufahren: „Die Geduld gehört zu
den höheren Fertigkeiten des Men-
schen, und wir haben sie vorbildlich
unter Beweis gestellt.“ Bei allen Be-
einträchtigungen aber gelte, dass es
„gut ist, wenn gebaut wird und wir
unsere Infrastruktur fit machen“.

Moderne Straßen und gute Mobi-
litätsangebote seien wichtig, damit
Städte und Gemeinden attraktiv
bleiben. „Mit dem Ausbau der Pesta-
lozziallee sichert sich Tauberbi-
schofsheim seine Versorgungsinfra-
struktur für die nächste Generation.
Das Warten hat sich gelohnt. Die Ge-
duld zahlt sich aus“, so der Anrainer.

Dr. Wolfgang Reinhart und Anet-
te Schmidt nutzten die Einwei-
hungszeremonie für einen Appell an
Landrat Reinhard Frank und den
Kreistag: „Dies ist ein schöner erster
Schritt. Aber die Pestalozziallee geht
noch weiter, und es wäre sinnvoll, sie
komplett auszubauen.“

meisterin Anette Schmidt fest. „Wie
wichtig die Straße für die Kreisstadt
ist, hat man während der Bauzeit ge-
merkt.“ Sie sei nicht nur die Haupt-
zufahrtsstraße, sondern binde auch
wichtige Dienstleister, Geschäfte
und das Schulzentrum an die Stadt
an. „Nicht zuletzt deshalb bin ich
froh, dass das Zeitfenster eingehal-
ten wurde. Denn die Geschäfte
mussten durch die Einschränkun-
gen am Ende des Monats doch eini-
ge Einbußen verkraften.“

Gleichzeitig sprach sie dem Land-
kreis ein Lob dafür aus, dass bei den
Umleitungsstrecken das Bestmögli-
che für die Anrainer der Pestalozzial-
lee und den Verkehr erreicht wurde.

Sowohl Landrat Reinhart Frank
als auch Anette Schmidt zollten allen
an der Maßnahme Beteiligten ein di-
ckes Lob für die gute Zusammenar-
beit und sagten ein großes Danke-
schön den Anwohnern, die doch ei-
niges hätten erdulden müssen.

„Es gibt vorweihnachtliche Ge-
schenke, und die Freigabe der Pesta-
lozziallee ist für uns ein solches“,

eine Abstimmung mit der Kreisstadt
erfolgt sei. Die Kosten, so der Land-
rat, beliefen sich auf 3,25 Millionen
Euro. Davon trage vom Landkreis
rund zwei Millionen Euro, die Stadt
Tauberbischofsheim rund 1,2 Mil-
lionen Euro. Kreisaufgabe war hier
in erster Linie der Straßenbau mit
neuem Entwässerungssystem
(Schlitzrinne) sowie Flüster-asphalt
im Bereich der Wohngebäude von
der Kreuzung Schmiederstraße bis
zum Rewe. Insgesamt betrug die
Baustrecke 580 Meter.

Die Stadt hat im Untergrund die
Neuverlegung beziehungsweise Er-
neuerung von Ver- und Entsor-
gungsleitungen bei Gas, Wasser, Ka-
nal und Kabel finanziert. Zudem
wurde der entlang des Schulzen-
trums vorhandene Geh- und Rad-
weg auf drei Meter verbreitert und
somit der Abschnitt des Radweg-
Klassikers verbessert. Dies finanzier-
ten Stadt und Kreis gemeinsam.

„Der Ausbau der Pestalozziallee
ist ein Gewinn für die Bevölkerung“,
stellte Tauberbischofsheims Bürger-

Nachdem es bereits seit
Montag „freie Fahrt“
heißt, erfolgte am Mitt-
woch die offizielle Über-
gabe der Pestalozziallee.
Nach knapp neun Mona-
ten Bauzeit pulsiert die
Verkehrsader wieder.

Von Harald Fingerhut

Tauberbischofsheim. Es herrschte
Zufriedenheit bei der offiziellen
Freigabe der Pestalozziallee am
Mittwochnachmittag. Das Ergebnis
könne sich sehen lassen, waren sich
die „Bauherren“ Landrat Reinhard
Frank und Tauberbischofsheims
Bürgermeisterin Anette Schmidt so-
wie Professor Dr. Wolfgang Reinhart
als Vertreter des Landes und der An-
wohner einig.

„Es ist ein großartiges Straßen-
bauprojekt, das wir heute abschlie-
ßen können“, freute sich der Landrat

über die gelungene Maßnahme.
„Die Pestalozziallee ist nicht nur
eine wichtige Verkehrsader für Tau-
berbischofsheim, sondern mit rund
8300 Fahrzeugen täglich die am
meisten frequentierte Landstraße
im Kreis.“

Ihr Zustand jedoch sei der Bedeu-
tung in keinster Weise angemessen
gewesen. „Wir alle können uns noch
gut an die Pfützenlandschaft erin-
nern“, so der Landrat. „Aufgrund des
liederlichen Zustands hat der Kreis-
tag seinem Herz einen Schubs gege-
ben und einem zeitnahen Ausbau
zugestimmt.“ Zudem, so fügte Frank
an, verlaufe entlang der Pestalozzial-
lee auch der Fünf-Sterne-Radweg,
der ebenfalls in einem „suboptima-
len Zustand“ gewesen sei.

„Mit dem Ausbau der Pestalozzi-
allee, den der Landkreis zusammen
mit der Stadt Tauberbischofsheim
realisiert hat, konnten wir so gleich
zwei Dinge entscheidend verbes-
sern“, sagte Frank. Die Führung der
Bauarbeiten sei in den Händen des
Landkreises gelegen, wobei stets

Landrat Reinhard Frank, Tauberbischofsheims Bürgermeisterin Anette Schmidt und Professor Dr. Wolfgang Reinhart gaben am Mittwoch die Pestalozziallee offiziell für den Verkehr frei. BILD: HARALD FINGERHUT

Pestalozziallee Tauberbischofsheim: Wichtige Zufahrtsstraße in die Stadt nach knapp acht Monaten Bauzeit offiziell freigegeben

„Ein Gewinn für die Bevölkerung“

Quelle: Fränkische Nachrichten 19.12.2019


